
Landschaftskulisse – Wunschlandschaft –  
Theaterkulisse 

Als gelernter Theatermaler hat Richard tom Dieck in 
seinen frühen Werken die Landschaften regelrecht 
inszeniert. Ausgewählte Objekte aus der Natur rückte er 
durch die kulissenhafte Komposition ins rechte Licht und 
scha!te dadurch ein Idealbild. Orientiert an den Werken 
von Richard tom Dieck soll eine Wunschlandschaft ent-
stehen, die anschließend als Bühnenbild für eine kleine 
Theaterkulisse dienen wird.

Für Kinder zwischen 5 und 10 Jahren  
Dauer: 60 - 90 Minuten
Kosten: 37,50 Euro

Farblandschaften

Die Farbpalette von Richard tom Diecks Landschaftsbil-
dern passt sich der jeweiligen Jahreszeit, Tageszeit und 
Wetterlage an. Durch das gezielte Einsetzen von hellen 
und dunklen Tönen, warmen und kalten Farben erzeugt 
er in seinen Bildern auch einen inneren Zustand. Wie 
sich die Farben am Tag der Natur anpassen, so passt sich 
auch unser Farbemp"nden unseren Stimmungen an. Mit 
diesem alltäglichen Prozess wollen wir uns künstlerisch 
auseinandersetzen. Es soll mit Farben experimentiert 
und Stimmungsbilder gescha!en werden. Auf Anfrage 
können Aquarellfarben selbst hergestellt werden. 

Ab 4. Klasse 
Dauer: 90 Minuten 
Kosten: 37,50 Euro + ggf. Materialkosten

KunstpraxisRichard tom Dieck

Kunst unter freiem Himmel

Mit Stift und Pinsel unter freiem Himmel malen und 
zeichnen war schon für Künstler am Ende des 19. 
Jahrhunderts und am Anfang des 20. Jahrhunderts 
interessant. Auch Richard tom Dieck radelte in die Natur. 
Begleitend zur Sonderausstellung bietet das Stadtmuse-
um einen Mal- und Zeichenkurs unter freiem Himmel an. 
Helmut Feldmann begleitet die Teilnehmenden mit dem 
Fahrrad vom Stadtmuseum bis zum Eversten Holz, um 
dort unter freiem Himmel die Natur mit Stift und Pinsel 
zu beobachten.
Nach Absprache können Zeichen- oder Aquarell- 
utensilien vom Museum entliehen werden. 

9. Juni und 21. Juli, 15.00 - 18.00 Uhr  
Kosten: 8,00 Euro, mit Anmeldung

Richard tom Dieck (1862-1943); Bloh, 19.5.25; 
Kohlezeichnung mit Weißhöhung auf getöntem Papier

Mehr als Landschaft – oder:  
Ein Leben für die Kunst  
20. Mai bis 26. August 2012

Richard tom Dieck (1862-1943) war Museumskustos, 
Ausstellungsorganisator und Bildender Künstler. Für das 
Oldenburger Kulturleben war er von der Jahrhundert-
wende bis zum Zweiten Weltkrieg eine unverzichtbare In-
stitution und prägte es durch seine ö!entlich wirksamen 
Aktivitäten. Er war Kustos der großherzoglichen Samm-
lungen, gehörte zu den Mitbegründern des Oldenburger 
Künstlerbundes, war Vorstand des Kunstvereins und orga-
nisierte für diesen wegweisende Ausstellungen. Zuletzt 
betreute er den Sammlungsbestand Theodor Francksens, 
dem Begründer und Stifter des Stadtmuseums. 

Aus Anlass seines 150. Geburtstags präsentiert das Stadt-
museum Oldenburg eine Retrospektive auf Leben und 
Werk der Künstlerpersönlichkeit Richard tom Dieck, die 
vor allem sein bisher nahezu unbekanntes künstlerisches 
Scha!en in den Mittelpunkt stellt. Aus seinem im Stadt-
museum bewahrten Nachlass mit diversen Lebensdo-
kumenten und über viertausend Ölarbeiten, Aquarellen 
und Zeichnungen ist eine sehenswerte Auswahl getro!en 

worden, die einer Neuentdeckung dieses Künstlers 
gleichkommt. Denn trotz seines umfangreichen Oeuvre 
beteiligte sich Richard tom Dieck selber nur sporadisch 
an Ausstellungen. Einer größeren Ö!entlichkeit blieb 
daher der Blick auf einen Künstler verschlossen, der in 
seinen besten Arbeiten den Vergleich mit namhaften, 
in die Kunstgeschichte eingegangenen Spätimpres-
sionisten nicht zu scheuen braucht. Schwerpunkt des 
künstlerischen Werks von Richard tom Dieck ist die Land-
schaft, die er in faszinierender Bandbreite und Motivik 
thematisiert. 
In der Ausstellung sind ca. 160 gra"sche Arbeiten aus 
allen Arbeits- und Scha!ensphasen tom Diecks zu sehen. 
Das malerische Werk ist durch ca. 270 überwiegend 
klein- und mittelformatige Ölarbeiten vertreten, die die 
bisher unbekannte Hauptscha!enszeit der 1910er bis 
30er Jahre sichtbar machen. 

Zur Ausstellung erscheint ein Katalog.

Richard tom Dieck  (1862 - 1943)

Für das Oldenburger Kulturleben war er von der 
Jahrhundertwende bis zum Zweiten Weltkrieg 
aufgrund seiner zahlreichen Aktivitäten 
eine unverzichtbare Institution. Er 
war Kustos der großherzoglichen 
Sammlungen, gehörte zu den Mitbe-
gründern des Oldenburger Künstlerbun-
des, war Vorstand des Kunstvereins und 
organisierte wegweisende Ausstellungen. 
Dass er daneben ein eindrucksvol-
les künstlerisches Werk schuf, 
war bis jetzt weitgehend 
unbekannt.

Richard tom Dieck (1862-1943); Gewitterlandschaft, 1900; Öl auf Leinen


